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Schöne Bäder
moderne Heizungen&

Fa. Edmund Bublak
Inh. Heiko Bublak

Trauerberg 18
14776 Brandenburg an der Havel

Telefon: (03381) 52 26 36
Telefax: (03381) 21 26 37

BUBL K

Elektroinstallation
für Haushalt und Gewerbe

Verkauf und Service
von Elektrohaushaltsgeräten

Notdienst
an elektrischen Anlagen

von 16.00– 6.00 Uhr
Tel.: 0172 / 358 62 38

Alte Potsdamer Straße 34
14776 Brandenburg an der Havel

Tel.: 03381 26 37-0 · Fax: 03381 22 42 16

Brandenburg/Havel GmbH
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komplette Dachneueindeckung

Altbausanierung laut Denkmalschutz

sämtliche Bauklempnerverblechungen
aus Zink oder Kupfer (komplette
Dachentwässerung, Wandverblech-
ungen, Fassadenverblechungen ect.)

Schornsteinkopfsanierungen

Fassaden- und
Schornsteinverkleidungen

Dachreparaturen

Sturmschäden

Rinnenreinigung

Wohndachfensterreinigung außen

Gerüstbau/Hebebühne

Am Elisabethhof 1
14772 Brandenburg an der Havel

Tel./Fax: | Funk: (0173) 2474433
Internet: www.dach-bjick.de | Mail: dach-bjick@web.de

(033 81) 7125 39

Innungsbetrieb

Sommerputz auf den Autostellplätzen

Es ist wieder einmal an der
Zeit, die PKW Stellplätze
vom Unkraut zu befreien.
Wie schon in den vergange-
nen Jahren, möchten wir
alle Stellplatzmieter der Ge-
nossenschaft vorab an die
erste Reinigung Ihres Pkw-
Stellplatzes erinnern. In den
Stellplatzverträgen ver-
pflichten sich die Mieter zu
einer zweimaligen Stell-
platzreinigung im Kalender-
jahr. Sinnvoll ist dies natür-
lich einmal vor dem Som-
mer und einmal im Herbst.
Schließlich sind die Stell-

plätze Teil der Außenanla-
gen der jeweiligen Wohn-
gebiete und es sieht ge-
pflegter aus, wenn auch
hier regelmäßig das Un-
kraut entfernt wird. Sie als
Stellplatzmieter, bekommen
in den nächsten Tagen ge-
sondert Post, bis wann der
erste Reinigungsgang in die-
sem Jahr in Ihrem Gebiet er-
ledigt sein sollte. Wir als Ge-
nossenschaft, zählen wieder
auf Ihre Mithilfe zum ge-
pflegten Aussehen Ihrer Au-
ßenanlage.

Die Betriebs-/ Heizkosten-
abrechnung für 2012 wird
Ihnen voraussichtlich Mitte
August zugestellt werden.
Die Heizkostenabrechnung
wurde für das Abrech-
nungsjahr 2012 erstmalig
von der Abrechnungsfirma
Techem erstellt. Sollten Sie
zu der neugestalteten Ab-
rechnung Fragen haben,
können Sie sich gerne an
Frau Bartels unter der Ruf-
nummer 340615 wenden.
Aufgrund der doch sehr kal-
ten Wintermonate ist ein
kleiner Kostenanstieg bei
den Heizkosten zu ver-
zeichnen. Ebenfalls wurde
der Grundsteuerhebesatz
von 450 % auf 458 % er-
höht.
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Die GWG „ Neuer Weg“
e.G. modernisiert wie schon
in den vergangenen Jahren
auch in diesem Jahr weitere
schöne Altbauwohnungen.
Derzeit werden die Außen-
anlagen an der Straßenseite
der Fouquestraße 29-31 mit
der Bepflanzung und Rasen-
saat abgerundet und ver-
vollständigt. Im März wurde
mit der Modernisierung der
letzten beiden Eingänge in
der Fouquestraße begon-
nen. Im Herbst wird mit der
Fertigstellung der Fouque-
straße 10 und 11 der große
Bauabschnitt Fouquestraße
vollständig beendet sein. In
den beiden Hauseingängen
werden die Wohnungen mit
neuen Bädern ausgestattet,
die Grundrisse werden teil-
weise verändert und den
heutigen Bedürfnissen ange-
passt und fast alle Wohnun-

Bauvorhaben Fouquestraße/Karl-Marx-Straße
In 2013 modernisiert die GWG „Neuer Weg“ e.G. 63 Wohnungen

gen erhalten einen Balkon.
Insgesamt entstehen in der
Fouquestraße, 14 Zwei-
raumwohnungen und 9 Drei-
raumwohnungen. Zu jeder
Wohnung gehören ein sepa-
rater Keller und die gemein-
schaftliche Nutzung des Tro-
ckenbodens. Die Wohnun-
gen werden nach der Mo-
dernisierung den aktuellen
modernen Wohnungsstan-
dards entsprechen. In den
Treppenhäusern legt die Ge-
nossenschaft, wie auch in
den vergangenen Moderni-
sierungsobjekten sehr viel
Wert auf die Erhaltung des
Altbaucharmes. Die Grund-
risse für diese 23 Wohnun-
gen liegen bereits in der Ge-
nossenschaft für interessier-
te Bewerber vor. Die Fertig-
stellung der Wohnungen ist
für September/Oktober die-
sen Jahres geplant.

Im Sommer wird der I. Bau-
abschnitt in der Karl-Marx-
Straße begonnen. Hier sol-
len in den nächsten Jahren
225 Wohnungen moderni-
siert werden und in neuem
Glanz erstrahlen. Beginnen
wird die Genossenschaft in
der Karl-Marx-Straße 5 – 11.
Geplant sind hier teilweise
grundlegende Grundrissän-
derungen, sodass nach der
Baumaßnahme 4 Einraum-
wohnungen, 16 Zweiraum-
wohnungen, 12 Dreiraum-
wohnungen und 4 Vier-
raumwohnungen entstehen.
Auch hier erhalten fast alle
Wohnungen einen Balkon,
welcher sich zum sonnigen
Innenhof befinden wird. Die
Bäder werden mit einer Ba-
dewanne oder Dusche aus-
gestattet sein, um ein brei-
tes Angebot zu schaffen.
Ziel der Genossenschaft ist,

aufgrund der vielfältigen
Wohnungsgrößen und un-
terschiedlichen Wohnungs-
ausstattungen mehrere Ge-
nerationen unter einem
Dach zu vereinen. Die er-
sten Mieter können im Fe-
bruar 2014 Ihre neue Woh-
nung beziehen. Die Grund-
risse für diesen Bauab-
schnitt werden voraussicht-
lich Anfang Mai in der Ge-
nossenschaft für Interessen-
ten vorliegen.
Die gute Verkehrsanbin-
dung in alle Richtungen, die
unmittelbare Nähe zu Ein-
kaufsgelegenheiten oder
auch die Nähe zu Schulen
und Kindertagesstätten und
auch zur Fachhochschule
sprechen für das Wohnge-
biet Fouquestraße / Karl-
Marx-Straße.

Haben wir Ihr Interesse
geweckt?
Dann stehen Ihnen unsere
Mitarbeiterinnen der Ver-
mietung gern zur Verfügung
oder Sie klicken einfach auf
unsere Internetseite:
www.gwg-neuerweg.de.

03381-340616

03381-340617
j.pfaffe@gwg-neuerweg.de

Frau Labuda

Frau Pfaffe

b.labuda@gwg-neuerweg.de

Umpflanzungen Fouquéstraße 29-31

Außenanlage Fouquéstraße 29-31

Baustelle Fouquéstraße 10-11

Baustelle Küche Fouquéstraße 10-11

Beispielgrundriss
Fouquéstraße 10
2-Raum-Wohnung
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Die Bauarbeiten in der neu-
en Geschäftsstelle der Ge-
nossenschaft gehen stetig
voran. Das 1. Obergeschoss
ist bereits vollständig fertig
gestellt. Im Untergeschoss,
dem zukünftigen Kunden-
bereich, gehen die Arbeiten
in die Endphase. Hier fehlt
nur noch der neue Ein-
gangsbereich aus einer
Stahl/Glaskonstruktion, um
zukünftig viel Licht in den
Kundenräumen zu haben.
Alle Leitungen und Netz-
werkanbindungen liegen
schon bereit und warten nur
auf den Anschluss. Geplant
ist, dass die ersten Mieter
Ende August in der neuen
Geschäftsstelle empfangen
werden können.

Neue Geschäfts-
stelle der
Genossenschaft

Immer wieder erreichen uns
Fragen von Mietern, welche
bedauerlicherweise Ihren
Dauernutzungsvertrag kün-
digen möchten, nach der
Art der Kündigung. Zu-
nächst gibt es eine Kündi-
gungsfrist für einen Dauer-
nutzungsvertrag. Die Kündi-
gungsfrist findet man im je-
weiligen Dauernutzungsver-
trag, in der Regel gilt hier
der § 573 c Satz 1 BGB. Die
Kündigung eines Mietver-
hältnisses, bedarf zwingend
der Schriftform und der ei-
genhändigen Unterschrift
der jeweiligen Vertragspart-
ner, da es sich um eine Wil-
lenserklärung handelt.
Sollte man außer dem Dau-
ernutzungsvertrag noch
eine Stellplatz, Garten oder
eine Garage angemietet ha-
ben, was gleichzeitig ge-
kündigt werden soll, so ist
das in der Kündigung ein-

Wie kündigt man
seinen Dauernutzungsvertrag?

deutig mit zu vermerken.
Auch für den Fall, dass die
Genossenschaftsanteile ge-
kündigt werden sollen, kann
das gleich im Schreiben der
Wohnungskündigung auf-
geführt werden.
Genossenschaftsanteile kön-
nen lt. Satzung nur zum Jah-
resende mit einer 2 jährigen
Wartefrist gekündigt wer-
den. Um nach Ablauf der
Kündigungsfrist die Auszah-
lung der Anteile zu erhal-
ten, müssen Sie uns bereits
mit der Kündigung schrift-
lich die Bankverbindung wo-
hin die Auszahlung erfolgen
soll mitteilen.
Sollten Sie dennoch Fragen
zur Wohnungskündigung
oder Aufkündigung der Ge-
nossenschaftsanteile haben,
stehen Ihnen unsere Mieter-
betreuer Frau Labuda und
Frau Pfaffe gern zur Verfü-
gung.

Wer regelmäßig im Internet
auf unserer Seite ist hat ge-
merkt, dass wir seit Ende
2012 neu im Netz vertreten
sind. Die neue Internetseite
hat ein komplett neues Lay-
out bekommen, angegli-
chen an unserem neuen Lo-
go, was auch am Giebel der
Fouquestraße 31 groß zu se-
hen ist. Sie finden auf der
Seite wie gewohnt alle unse-
re Kontaktdaten auch für
die GWG Service GmbH,
Neuigkeiten und wichtige In-
formationen die wir Ihnen
mitteilen wollen und natür-
lich unsere aktuellen Woh-
nungsangebote. Wir wer-
den Sie hier regelmäßig
über den Fortschritt unserer
aktuellen Bauprojekte infor-
mieren und vieles mehr. Es
lohnt sich also von Zeit zu
Zeit mal einen Blick darauf
zu werfen. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

Unsere neue
Internetseite
ist da!
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Immer wieder sieht man
beim Spazierengehen oder
Autofahren in der Stadt die
unansehnlichen Müllberge
vor den Hauseingängen.
Diese Berge wachsen ste-
tig, wenn der Sperrmüll
nicht rechtzeitig angemel-
det wird.
Wie funktioniert die Entsor-
gung in Brandenburg?
Ganz einfach per Telefon
oder über das Internet. Je-
der Haushalt hat pro Kalen-
derjahr die Möglichkeit 2x
Sperrmüll und 2x Elektro-
müll kostenlos zu entsor-
gen. Die Anmeldung muss
ca. 14 Tage vor dem ge-

Wohin mit Sperrmüll?

wünschten Termin erfolgen.
Am Abend vor dem Abhol-
termin, muss das Entsor-
gungsgut mit dem entspre-
chenden Namen versehen,
vor die Tür gestellt werden.
Vorsicht, bei zu frühem Her-
ausstellen des Sperrmülls
kann es zu Ordnungsstrafen
der Stadt kommen.

(Mo – Do 08:00 – 18:00 Uhr,
Freitag 08:00 – 14:00 Uhr)

oder

Sperrmüllhotline
03381-32 37 37

www.mebra-mbh.de



Der Hausmeister Herr Krum-
now zieht auf dem Klingen-
berg mit seinem Büro um.
Zukünftig finden Sie den
Hausmeister wie gewohnt
immer Montags in der Zeit
von 13:00 Uhr – 14:00 Uhr
in der Klingenbergstraße 26
im Erdgeschoss Mitte. Hier
steht Ihnen Herr Krumnow,
wie auch in den vergange-
nen Jahren, für Fragen rund
um Reparaturen und allge-
meinen Angelegenheiten
gern zur Verfügung. Grund
für den Umzug ist die In-
standsetzung der sechs
Wohnungen in der Klingen-
bergstraße 28c. Die sechs 2
Raumwohnungen werden
mit neuen Fenstern ausge-
stattet, es werden teilweise
erstmalig Bäder mit Du-
schen eingebaut, eine Zen-
tralheizung für alle Wohnun-
gen wird installiert, die Die-
lung wird aufgearbeitet und
das Treppenhaus bekommt
einen neuen Anstrich.
Weiterhin werden in der

Klingenbergstraße / Einsteinstraße
Der Hausmeister zieht um!

Klingenberstraße 80 2 Drei-
raumwohnungen komplett
modernisiert. Auch hier be-
kommt das Treppenhaus im
Rahmen der Wohnungsher-
richtung einen neuen und
frischen Farbanstrich.
Zu den genannten Maßnah-
men wird in diesem Jahr be-
gonnen die Hauseingangs-
türen in der Klingenberg-
straße farblich neu zu ge-
stalten. In der Einsteinstra-
ße wird die Genossenschaft
beginnen die teilweise in
die Jahre gekommenen Wä-
scheanlagen zu erneuern
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und somit den Mietern wie-
der die Möglichkeit zu
schaffen in den Sommermo-
naten die Wäsche draußen
zu trocknen. Zu dem wer-
den nach und nach die Ein-
gangspodeste instandge-
setzt.
Die Genossenschaft möchte
den Mietern in diesen bei-
den Wohngebieten zeigen,
dass auch ohne Komplex-
modernisierung  in den
nächsten Jahren, durch ein-
zelne, den Wohnwert ver-
bessernde Maßnahmen Ak-
zente gesetzt werden.

Installationswand Bad/KücheBad im Rohbau

Montag und Mittwoch
08:00 Uhr – 15:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag
08:00 Uhr – 17:30 Uhr
Freitag
08:00 Uhr – 12:00 Uhr

Auch unsere Hausmeister
stehen Ihnen telefonisch
oder in den Hausmeister-
sprechstunden (Bitte Haus-
aushänge beachten!) zur Ver-
fügung.

Frau Franke u. Herr Lenzer
Telefon 03381-79 39 19
Fax 03381-79 39 18
info@gwg-service-gmbh.de

Sie haben eine Reparatur in
Ihrer Wohnung anzumelden
oder das Kellerlicht geht
wieder nicht? Dann melden
Sie sich per Telefon, Fax
oder E-Mail bei unseren Mit-
arbeitern der GWG Service
GmbH Frau Franke und
Herrn Lenzer. Ein kurzer An-
ruf genügt und Ihr Problem
wird an die zuständigen Fir-
men zur Reparatur weiter-
geleitet. Frau Franke und
Herr Lenzer stehen Ihnen zu
den folgenden Zeiten zur
Verfügung.

Der Spülkasten
oder das Licht
geht nicht –
was nun?

Sollten Sie einen Zähler des
Baujahres 2006 oder älter in
Ihrer Wohnung haben, wel-
cher noch nicht geeicht
oder gewechselt wurde,
möchten wir Sie daran erin-
nern, dass diese Zähler im
diesem Jahr ihre Gültigkeit
verlieren. Sie müssten den
Zähler auswechseln oder ei-
chen lassen und eine Kopie
des Nachweises an uns
übersenden. Wir weisen Sie
darauf hin, dass wir ungülti-
ge Zähler nicht nach Ver-
brauch abrechnen werden

Erinnerung
zum Austausch
der privaten
Wasseruhren

Durch Schaden wird man
zwar klug, nicht selten aber
ist diese Einsicht auch mit fi-
nanziellen Einbußen ver-
bunden. Die Praxis zeigt täg-
lich, dass es gerade in Haus-
halten zu vielen Schadens-
fällen kommt. Eine Hausrat-
Versicherung bietet Ihnen
für Sachen in Ihrer Woh-
nung Schutz (z.B. die Ein-
richtung).
Dieser Schutz umfasst Schä-
den durch Brand, Blitz-

Vor dem Schaden klug sein!
Den Hausrat ausreichend versichern

schlag, Explosion, Leitungs-
wasser oder Frost, Sturm
und Hagel sowie durch Ein-
bruchdiebstahl oder Raub.
Auch Vandalismus nach ei-
nem Einbruch gehört dazu.
Besonderes Augenmerk ver-
dient die Versicherungs-
summe. Nur eine Versiche-
rungssumme, die tatsäch-
lich dem Wert Ihres gesam-
ten Hausrates entspricht, ist
wirklich ausreichend. Dabei
sollten Sie grundsätzlich

vom Neuwert ausgehen,
also von Preisen, die Sie
heute bei der Neuan-
schaffung gleichwertiger Ge-
genstände bezahlen müss-
ten. Eine Unterversicherung
hat den Nachteil, dass Ihr
Schaden im Versiche-
rungsfall nur anteilig ersetzt
wird. Versicherer bieten Ih-
nen jedoch eine pauschale
Unterversicherungsregel an.
Grundsätzlich gilt, dass ein
Schadensfall ohne die rich-
tige Versicherung Ihr Bud-
get bei weitem übersteigen
kann. Also: Lieber vor dem
Schaden klug sein!
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Werbe Profi Brandenburg
Web www.werbe-profi.de

Dienstag und Donnerstag
08.00 bis 12.00 Uhr und
15.00 bis 18.00 Uhr

Tel. (03381) 738-0

GWG „Neuer Weg“ Bran-
denburg e. G., www.foto-
lia.de
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Information zur
Vertreterversammlung
vom 28.05.2013
Modernisierungs-
planung 2014 und
Bestandsveränderungen

Vorschau Für unsere Rätselfreunde – Sudoku

A

Brielower Straße 43
14770 Brandenburg an der Havel

hoppeandreas@arcor.de

Tel.+Fax (03381) 30 49 41

Verkauf und
fachgerechte Verlegung

Teppichböden,
Fertigparkett,
PCV-CV-Belägen,
und Laminat

von

www.tischlerei-felchow.de

Tischlerei

Holzfenster & -Türen

14770 Brandenburg a. d. Havel
Clara-Zetkin-Straße 15

F. 03381/2099422
T. 03381/ 522175

Einbaumöbel

Holzfassaden

Holzfußböden

Reparaturen

F E L C H W

Kunststofffenster & -Türen

(denkmalgerecht & Neubau)

(Weru-Fachbetrieb)

(Neuverlegung & Aufarbeitung)

Handwerksbetrieb in 6. Generation

Tel. Fax · Funk(03381) 31 22 33 · (03381) 31 22 34 (0171) 3 17 59 24
Warschauer Straße 26   14772 Brandenburg   axelleist14772@gmx.de· ·

Schließtechnik und Schließanlagen
Briefkasten- u. Gegensprechanlagen

Metallbauarbeiten
24 h - Service

A
S

S
A

A
S

S
A

Sitec Düker

Nachf. Axel Leist

Axel Leist
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Für unsere kleinen Rätselfreunde
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